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Di esbezuglich ist :J.m Einvernehmen m1 t der Landes;: 
Donauland d!e 1nsbesonders auch be1 

der Du.rchfuh.ru..ng der bezw Zuweisung von E.r.satz= 
gründen maßgebend zu beteiligen ist 

4) D1e Innwerk A.G. ist berechtigt dort wo die Hochufer die 
Staugrenze bilden; e1.nen Grundstreifen vom Wasseranschlag 
auf das Hochufer e1nschl1eßlich eines bis zu 5 m bre1ten 
Streifens au:f dem Hochufer einzulösen .. Der danach einzulö:. 
sende Grundstreifen ist vorher auszupflocken!i. wobei zu 
trachten l.st / \1n Einvernehmen mit den Grundeigentümern her: 
zustellen. Dieser STreifen hat für Verkehrszwecke der an : 

Grundstücke und auch für den Fußgängerverkehr 
Jeder Art zu dienen, 0hne daß dadurch eine Haftung fur die 
Sicherheit des Verkehres durch die 1nnwerk A.G tegrundef 
würde Im Interesse del' Si cherhe1 t von Personen und de>=3 
Eigentums hat d1e F1 rm8. ir.. Ufer und KatzenbergleJ. 
der Flnen Zaun cider Hecke aufzustellAn 
und zu erba.l fen , 

5) Das Gebäude i.s Gabeder 1n Katz-·nberglel .. hßn Nr l9 

samt Nutzgarten) das du_rch Einstau wird , 1st 
wenn n i. cht durch die Anlagf! einea Dammes ei.n'? 

Beeinflusstl.hg durch das Stauwasser . .. 
... • C.l ,_ . • I 

6) D'...e zum Schutze des Mutterbodens sind sinngemäß 
anzuwenden. 

7) Das Anwesen des Ge,..r g Sauerlacbner 1.n Untersunz1ng Nr 6 1 et 

einer Beweissicherung zu unterziehen. 
8 ·, Die Wiesengrunde, auf welchen der Obernbergar-Damm geschuttet 

werden soll. sind erst nach 1 . Jull 1Y42 in zu 
nehmenJ damit noch die Heumahd hereingebracht werden kann 

C) Bedtngungen im Interesse des Verkehres : 

iJ Alle öffentlichen Wege und Straßen privaten 
wege und sonstigen Bringungsmöglichkei ten der Wiesen_. Feld·- und 

Waldprodukte haben bestehen zu bleiben li.der sind durcb g1 e1ch::: 
wertige Anlagen zu '2-rBetzen Durch ü1· e!'stauu.ng Al ra:rmen 
Lmfahrbar gevJorde.n(' Furten stnd dur .:h Brücken z,iJ. ersetzPn .. 
Die Erhaltung dersothen Hinkunft der Innwerk A 
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, -~ D~e Innwerk A ,G. J.s t verpflichtet di.e während des Baues 
von ihren Fuhrwerken in außergewöhnlichem Maße benutzten 
Straßen und Wege in f'ahrbarem Zustande zu erhalten und 
nach Beendigung des Baues dem Straßenerhalter wieder im 
ursprünglichen Zustand mu übergeben~ Notwendige Brücken : 
1rerstärkungen gehen zu Lasten der Innwerk A,. G .. 

Für die öffentlichen Geme1ndestraßen in den 
Gemeinden Obernberg, Gelnberg und Mining: die durch den 
mit dem Ausball der Kraftstu.fe 1m Zusammenhang stehenden 
H .. lzfuhrwerksverkeh1 besonders in Anspruch genoi.,llleD. werden .. 
s1nd se1 tens de:r Innwerk A, G. Arbeiter in entsprechend~r 
Anzahl be.1. den örtlichen Gemeindesott-ottergruben zur Ge ·"" 
w1.nnung,. Aufladung tmd ört2..ichen Ver-r;eilung des Schotters 
zur Verfügung zu stellen. Die Beistellung der erforder = 
''lohen Fuhrwerke erfolgt durch die genannten ~emeinden. 

~-Wege, welche für die Herausbringung von Auholz benützt 
Wflrden, sind durch FrE,~lassung der Kreuzungsstellen mit den 
zu schuttenden Daromen möglichst lange aufrecht zu erhalten. 
bozw, durch Anlegung von Rampen aufrecht zu erhalten 

4 · Die I.nnwerk A~ G ha ,. das Betreten der Dammkronen und des 
Streifens am Hochufer auf e1gene Gefahr der Fußgänger zu 
gestatten und dies durch entsprechende Anschlagstafeln 
kundzumachen 

Ein Wid~:rruf aus Gründen der Dammerhaltung 
zu. der- allgeme~nen S1cherhei t bleibt den Ortsp.olize~behörden 
VJrbehalten " 
Dio Unternohmer1n hat die notwendigen Vorkehrungen zu treffen~ 
um den Betrieb besr~hender Fähren sowe1t er durch die Anlage 
!lc:.chteilig beeinflusst wird au.frecht zu erhalten,, Gegebenen= 
falls sind die Fäh:t •?n zu verlegen oder es ist ftir eine and.er= 
we1 tige tlberle~ tung des Verkehres zu sorgen .. Um den Betrj eb 
der Fähren 1m Fall'? Pi.ner Zerstörung derselben wä.P.rend der 
Bauzeit des. Wehres du.rch Hochwasser zu vermeiden, hat die 
Firma ein Ersatzschiff anzuschaffen und ehestens beizust.ellen. 

D) Bedlngungen im Interesse bestehender Wasser~ 
benutzungsrechte : 

1) Bestehende Waaserve~sorgungsanlagens die durch den Einstau 
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u.nt~!lt.H.;:;bar werden :;:nnd auf' Kosten der Innwerk A. G d.u..~cb 

gleichwertige A~llagen zu. erse+.zenL Das hat auch dann zu ge. ten 

wenn sich die Beschaffenhel t des Wassers durch den Ei. ns t·a'J 

ändert ._ 

/) D~e Wasserleitungen des wasserkonsort.iuma Obernberg am rnn 

•.md de.r Wasserwerksgen-?ssenschaft Obernberg sind durch 'ter· 

:.egung jhrer Auslauft' in das ü:n"::erwasse!' des Wehres ne -
1
. riebefähig aufr.ec.h t z..u erhal !Am ; 

~' Die WasserkraftarJl.ag~ des JoYann Hinterrolzner ~n Kat.zen .. 

bergleithen Nr.8f di€' d'.lrch die E1r1st:au.ung dH~ Hälf'!e :.hr ,~s 

Gefälles verl1ert und deren we1~ere Ausnutzung daher uo ~ 

wlrtschaftl1ch ist wäre von der Innwerk A"1G, einzulosc.·n dc.t 
du.rc::h Be::Lstellu.ng von Ersa tzst. !'om durc:r. d ~e J:nnwerk A G 

st:hadlos zu hal i .. en, 

4i Soweit die bestehend~n Widderanlagen des Josef Grahamer in 
Karzenbergleithen Nr '3 . des Franz Salletma1er 1n Karzen·= 

bPrglei then Nr . 2 und des Franz Augustl'n in. Kirchdorf durch 

Hoberlegung der W1dderanlage aufrecht erhalten bleiben 
kc.nnen ., Slnd d.1e daz.u .r:.J twendigen (•aiJ l J rhen . Ände!'·ungen 1.1• ,n 

dc-r Innwerk A. G dur·chzuführen Soll""to dies -nicht möglich 

s-2:~n, s·~ s1.nd diese Besi t.zer durch l..J1eferung von voll .• 
w.-:.rt 1 gem 'l'r1nk-~ und 'Ntlt zwasser zu en·tschädigen wenn e·r . 

a.l.e geplante Erbauung e1ner Ortswass-::·n'e.-·sot•gu.ng ·.r('.t'J F · r-·b · 

do:.:f znst-ande komm.'lJ ·<=lO ;. onnt.e den Be~ 1 zc·rn öer: JüJse:t.l :.;,ß 

an d1e neue Wasser-) e J t : .. mg d. ... u eh eine ge. ~ rll 1 :.hF :Be Jl:nl fr? 

~: rmögl1 :.:h't werden 

5 i Das E'!.i;>ktr1Zl tä tswerll: der Kr:af;werke O"::e rd.·:Jnatl .A G · r, 
3Uitzing~ we 'lches dUJ:ch den E1.nstat1 einec1 Te1.l seine<.: Ge­

fäl i.es Yerl.le:r·t: und daher n1ch"t. m€hr wej rer· ·, e~ rl.Pr·-.:oäb,f': 

s : ist durch die 1-.i:'i.nwerk AG . e1nzu•oasn WG€;t~n ·c.c.schLm(: 

cüesee; Wasserrechtes i sl dann a!iZLiSuchen wcbel wegf:n der 

ktinftiger1 Erha, ( tL<ng rJ~· ~ 0:;..nz:\ng~nvebrcs Zl! ent.scb.(:iden warc~ 

6, S· ... ll tt: die bestehendt.:· ?~'v-Jasse! '..lngsanl a.gc der .ÄuE-r I \h esen 

aufrecht e.r.hal •.c·n we ruf•.o müssün· wenn deren Atlos'.!1.l6 Jurct 

d ~e Innwerk A G nicht gel i.ngt s;:: ha?l?n diese be · d e c ,t;r 

n chtung dG'3 Dammes •;' ·.rsor .gt:· .~l; ~. :·effc·a daß der P-n , cprf··lY:n~:L 

Du l-"'bla~ fl)_r den B.swässe.t,mgsgr·u..l-e.n l.G'I l'a.m.nK~ be "ge::; t . ;; '11 t und 

Wi einer Hoohwassersehü+ze vG:rscbJ leß'l:':a···' ausgeftthr w~..,rde 
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Für die Ableitung dc:r Wi.esenwässer J.!l den St..au -

~.aum iGi. dur~t .Arüag•:: <.;ines "PumpwP.rkes vcrZI:lSOrgen !he E:r -
-

l':al tung und Bed1enung der Schützenbffnung im Dammdurchlaß 

hat d1e Innwerk A G~ v~rzusorgen. 
Um zu ve~meiden daß unnötige Wassermengen 

' V 

W'?lche für die Ku..l.1 uten der .Ä.uerl ·Wi coen nicht t.:mbedingt 

r: ·i·twendig sind, gepolDpt werdE:-n mliseen.; 1st im E111vernehm~n 

Iil1 t der Landesbauernschaft Dc:.nauland e 1ne Wässenmgsvorsc.hrl ft 

auszuarbei .en WPlch~ sowohl d1.e Wassermenge a1 s auch d 1J 

:Rf-wässerungazei tc>n begrenzt und di<:.~ -:,:-,:..·:::-J der Wass~rrecbt:~r.~-

l:d:;·:dE'o zu genellin!gen _;_st ci 
Irr. Falle dJ.e BewäsR""' , ung entfällt . ~ B .· das eingotra.geno? 

Waese r-beni.l t z.ur.:.gsre·:-b ·· zu 1 ösc.hcn und aucn :in. diesem Jt'all e ~ 

a·· 1 &.ßl:ich der: 'Löscbr.l.ugsverhandlun.g wegen Erhaltung des dann 

nt<: me-h:.:~ a1 e Staus • L _,,, dienenden Sunzingcrwf2'hres zu ent . 

c-.che .:..den, 

8; S•)we~ t be1. dEm best.~·henden. W "dderanlagen in der Gemeinde 

M.:,ning dea I"ri ed.tJ.ch. Jakob in Ontersu.nzing ., u: det\ Martin 

Jakot :;.n Untersun.z~ng 5 und des Ludw, g Gradinge.r· _ln Ober-.; 

( .. 
.. 

!.J 

c._ • 

' 1.:1 

·~L•nz1.ng · durch d .: . ~ F .nstatj.ung e.in~ Beeinträcht~gung na::.h ' 

"SE-w1es~il WL'd .s 1 dr:: dad.u.rch en~·s'and_ c-ne Schaden zu ve.r--..:. 

gu.~~en .. 

E1 ___ B_e_d_.i_ngung~_!:. .iJ:l Int_e_t_e_s_s_.-:·_de! F"..schereJ. 

.Be ~ der W'ebr.9.nlag.:; iJJ. Qternbei:g a I !.81 derse<~bt? .F'..! achpaß ~ 
mi' anschließenßer Ft.schschlfuse anzuregen . wie ein soJcb~· 

L Kraftwerk Er·:ng !li..>:::>geflihrt w .. rd 

r; ~? Fischere:' :e(:h;;~ ,n den !.'inges~a~~ifn Zubr1nge~'~'>;-reck.ea 

d.es ln.a. sinä. zu e.n t;sohädige.a l)ezw e i.nzulöserL 

.Alle ausfal.lend8n. Ftschereinur;zungen Slnd zu entschädigen 

bPzw. abzulösen 

Baumstämme und S .. audon 1.m einzustaut=-n.d,:.m Gebiete sind mbg' 

1, chs t. kurz vor Eine:: 1:alA. und möglJ.c~si'. rief abzuschneiden ... 

; edem F.ische..c 1 s ~ se.~.. tens der F~i.rma ElHi. zwel tes Boot unent. •:;; 

geltlieh zu dberlas~en) sowe~~ ~J.ch sein Fisch~echt a~f dj_p 

fjt_recke r.'h?r l.ltJC Ci~)·::nbalh .je~ S~G?Sil;fe 0bern.ber,g ersr1fldd-

~ ~o.B.1qG1 ~i1 9~,.."111. ~8Jj'.61 1 ~~".rl4 ~Mt{ ~/f>aJJaf 
K o.Jd, ~ +. eJ. .. t,.-"_. , 

" . x. ~ . t -1 1 ,, J."'/rf.JA .-.,.. (1 t.",r.l?tA:.uv, 
JJJ&YVJmA 

,, " 
,, ,, 
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II) Gemäß § 1 des·Gesetzee ~ber bevorzugte Wasser: 
l)auten 
Lrm~erk 

Ges Bl f d Land Österreich Nr ~93/1938 wird der- "'P1rma 

AG Tög1ng a 1 :die Inangriffnahme des nach§ 4 g~. 
n<?lÜnigten Bauvorhab~ns vor Recbts!traft der Ent·schädl.gu.ng · ,~ · irer 
der Bedingung gesia.rtet daß s1e .fur 1n Anspruch ge.n•)m.m.ene 

'Flächen t.tber Verlangen de.r E1genttimer eine Anzahlung "-TOn RM -,?.:•o 

'Clnta.usendzweihun.dert RM ) pr0 Hektar gegen ~l.P PPwillJ gu.ng 

et.ner Rangßnmerkung auf Kosten der Fl.rma .leiste _ und da~ siP. 

Verzugszinsen in der Höhe von 4- vcn der Res~schuld vo~ Ta~c 

dEr Inansp.rucbnahm-:: der betreffenden F_Hi.che zahle H1 ebe._~ vn rd 

ganz besonders au.f di0 Beat1mmung des§ 1oo/4 des WRG b'!.nge-

w _l esen 

I I I; "Fes rgestellt wird : daß die im Parzellen-vE> ,-.:­

zelChnlstte aufscheinenden. in den Gemeinden Geinberg und 
Mtn~ng und zwar zw.tschen der Mlihlheimer-Ache und ·ier Stau.stllfe. 

Er 1.ng 1 ·t.egenden Grundstücke ,_. au.ßer den Nwrimern : 

Kat Gde M'.l.tlhelm ~ · 86o/12 186o/11 186oj1 o. 186o/9, 

Kat' 'Gde Gu_ndholl1ng 8El8/3, 868/4 8bB/6. ·868/ 1 ,. 868/5 'imd 876 
n~cht. beansprllcht w~.rde.~ und daß -s1ch dJ_c F1.rma verpfl~cht.et 

ha.t dies~ G.nuidst ü· ke dann ei.ri.zulöse.u, wenn 51€ für diP land­

•'nd' for-st\.v1 rr.schaft ·i 1 ehe Benutzung unbl"auchbar bezw , s tand1.g 

~te~staut ~erden 

IV' l'lf Kos-r .. ~n d~::s- v.;;rfahrens . we.lcne g(·m §§ "t. und 

-,-: des. AVG- 'tr·r~ dc> ! F'r.ma Irinwerk Ac- Hi 'J'·oging a I i') ·ragen 
und b1nnen1 4 Tagen nach Rechtskraft ~e~ Bescheide~ mittP!S 

bElltegender Z8hlke1· te einzu~ablen Slßd - ~etragen gPID § der 

Vdg v 17 1 1928 L~nd Ges u Vdg Bl Nr 5 an Eausctgebbhr 
B:W ·: 946 : 66 ! 62 bog :mnenE: .halbe Stunden und vcm · ~ ", v filnf 

I 

:::~:-:1. · • 4 V ch'eJ. · am · ~J VI '194-2 und arn 2~ II i 943· vte:r 1 €'1 1 • 

ll'=·.hmende Amt sorgan~; an Bara'!.tslagi:!n RM 259 c . 

D:u~ gemäfr Tar~ fpos~ Nr 85 und 9o der ~ Nov z Bü.nd Verw 
Abg _Vdg Nr 132 BGB• aus 1937 zu e~Lch~ende u.nd_nach dem 

Schlüssel d Vdg Nr ' 42q . Ges Bi f d Land öst~rrei~h 71; l'erech:;: 

!1-ende Verw Abg , beträg-t j'!' 65 - -RM zu.sammen ,3c­
der geaam~en Kosten RM 2336 26 ) 

RM 
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Recbtsmittelbelehru~g 

Gegen d1esen Bescheid steht die binnen 2 Wochen nach 
dP 1 . Zustellung be1m R~jrhsstattlialter 1n Oberdonau in L1nz 

uc .tJ rt ftU. c.h oder t·eleg·, af.i sch einzubr1.ngende Berufung •Jffen 

Bogrlindung : 

Zu. I)~ Dieser 'I'P-il des Spru.chee stützt sich au.f 

d 1 r.- bezogenen Gcsetzes~tElllen ," a~,;..f das anstandslose Ergebnis 

d.n:c mündlichen Verhandlungen und auf die Erwägur.~.gen , daß bei. 

pru;1ektsgemässer Ausführung der Anlage und bei genauer ~t.n · 
halt ung der 1m Spruche •~nthal tencn Vorschrei bu.ngen das offent::. 

J 1.chc Interesse n.1cht beeinträchtigt und bestehende Rechte 

n1~ hr verletzt werden 

Die 1m S i nne ner §§ 86 u . 87 defl WRG vorgesohrJebene 

Überprufung der En t würf~, des beabsichtigten Unternehme;ns ergab 

kf' ine. Umstände welche d . PSen ges~tz .b eben Bestimmungen zuwj dnT:;;; 

Jaufen w~rden s.e ergaL ~1elmehr, daß d1e nach§§ 86.u<87 des 
WRG geforderten Voraussetzungen fur di.e Genehm1.gung des Unt~r-;;. 

n~hmens zur G~nze V0rl ; egen 

D1.e Dauer der ll.rasserrech tl1 eben BP-willigung wurde 
·' m E1.nvernehmen .mit dem ba.yrischen Staat.sminister des Innern 
m1 t, 7C':) Jahren festgesetz-t~ was nach den Bestimmungen des § 22/2q

1 4 
d"l:l t-13terreichischen Wasserrechtsgesetzes nicht unzu.Jäss1g ist 

Im Besonderen Jst noch zu bemerken : 
So ~'•· ··ne d1 e Gf'nchmigungsbedingun.gen in ungewohnter. 

WeiSP uber das übl~che Aasmaß der VorschrJ..ften hinauf!gehen; die 

:t.m allgeme1.nen gr0ßen wasserkraftanlagen auferlegt werden_, ist 

dJP Begründung h1.efür in der Größe und der Eigenart der Anlage 

zu suchen . Auo diesen E.nvägungen heraus s1nd die vorschrei bv.ngen 

grundsätzlicher Art. un Abschnitte A entstanden Aber auch zum 

Schutze bestehenäer R~~hte mussten be1 der Größe de~ werk~~ ~1~ 
Bt>d. Lngungen en t;sprechond umfangre1.ch ausfallen 

Den Wünsch(>n r ·eri.ilirter Drl.t ter ist durch die ver ~ 

schi~denen Konsensbedingungen vollauf Rechnung getragen . 
Im Einvernehm~n mit der Firma wurden eini.ge Bedingungeil 

im Vergle1che zur Verhandlungsschrift bcL der Verhandlung am 
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;~ II 1943 noch bestimmter gefasst 

Wenn h1ns1cht~ 10h der Punkte 6~ ~nd i8) der A1igeme!nen 

Bed1ngungen fur den Besc.hetd e.tne anderF .Fassung als nach Cie.r 

Verhandlungssehr ift. g~=-wäbl t wurde 'sv s 1nd dafür f(.. ·lgcnde E:r "" 

\\(:. g~.~.ngen maßgebend ~ 

Zu Pu.nki" 6): Auf Grund der Erfahrung~n beim Stausec 

d~.r Kraftstufe Ering-Frauenstc~n wirkt s~ch der starke Wellen­

sehlag auf die Uft: ~cbo~· :hu.ngen sehr ungiinDtlg aus S·:::wei t es 

s1ch um Dammböschungen handelt hat die F1rma bere1ts ein 

Nacbt .ragsprojekt über die Au.sbild,.mg der Böschungss tcberung 

vorgelegt sodaß im Fescheide unter den Bndingungen A Punk 1, 2·1 g) 

d.1 e-se.m. Umstande Rechn~;.ng getragen werden konnte. Es· 1st aber auch 

-'lElmt·t zu rechnen daß iJ te Angri.ffe auf d t !=! bewald8ten St Pi l .· 

uf~r derart stark cein wPrden. daß der natUrliehe Bewuchs 

alle1n zur Erhaltung der Ufer n1cht genugt. Außerdem is~ zu 

~efurchten, dati die steJ.len Hochufer im Staubereiche zum Ab -
rutschen goJangen werden " Vorsorgl1ch erwies sich daher im 

öffentlichen Interess~ ( § 87 f:Landeekaltur ) noch die Not= 

WPndigkei t~ diesbozü.g1ich den Punkt 6 der Allgeme1.nen :Bed~n::-: 

gungen zu ergänzen . 

Wenn hingegen di.e Vertreter de.r Firma es für .richtiger 

.hal'ten würden. zuma.l 1n der Jetztzet.t;, abzuwarten bis Schäden 

au.f·; :::"'eten und diese Sr<: llen dann sofort: zu verbauf'r:_ und gegen 

we~tere Angrl.ffe zu s:t.ohern-. so ist dem entgegenzuhalten, 

daß .es e~nerseits nach erfolgtem Einstau nicht mehr leicht 

mbgl.a eh oein wird. derartige in Uferbösebungen erfGlgte Ei.n -· 

bruche vom G.ru.nd au.f ::-.u. behoben anderersei.ts es sich aber u.m. 

f.Jr~laufende Einbrüe;h~;· handeln wird y die eine ständige Ge= 

legenhei t zu Beschwerden und Inanspruchne..t...me der Behörden 

geben würden. Ea erwPist sich daher als zweckdi.enlic:her und 

:richt;i.ger schon jetzt .- noch vor erfolgtem Eins tau, die Steil= 

ufer zu sichern. als nach erfolgtem E~nstau eine an sich sc.bwer 

rlU\<"'bzu.führende Arbeit . vorzunehmen die doch .Immer wieder nur 

A1 ne behelfsmässige S t ~Lckarbei t sein würde 

Im tibrtgen isr auch die Behörde vc-n amtswegE'n ver ~ 
pf lohtet, au:f schon 1m vorneherein erkannte ungünst1.ge Aus ~ 

wr.rkungen einesProjekr.es erschöpfend e1nzugehen und diese 

e nf'.r gri.indl ichen durchgreifenden Lösung zuzuführen 

- -·--
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zu. Pk t 18") ~ "\": '"'n der tJbernahm.f' der bel. der wasse.rrechtl 
Werhandlung gewählteu. Fassung des Punktes 18) der .Allgemel.nen 

0edingungen w~rde Atr.tand genommen da s1ch 1nzw1schen heraus= 
gnstellt ha~ da.ß bee0nders der letz~~ Satz dieser Bedingung 

etwas zu. we .1 ~masch1.g gehalten 1.st Es- wurde daher d1.e nun ;... 

mehr1.g.;_~ Fassung gewählt. die i.nebe&onders der Wasserrechts ~ 

b(·hörde dio Mogltcb.k(·it gibt unter Zuz1ehung der orfordPilichen 

2achverständ:igen u.b(· f einen solchen Fall in sorgfäl tigs.ter Weise 
"Gu ~2ntsche1.den 

Schl~eßlich 1sr noch zu. bemerken . daß eine Beeinträch = 

t-igung der b~stehendPn tiborfuhr der Geme1.nde Obernberg unierhallJ 
(~er geplanten Wehrs ·: c·tle durch e1ne Vermehrung der Sch()tte:r ~ 

"bildu.ng wie etne s lche der Bürgorme~ster von Obernberg ,_m-ter:. 

l~a 1 h des Wehres befürchtet n1.cht zu (·rwarten ist Gleichwohl 

war aber auf d1esee ~ffentl1.che Verkehrsmittel dessen Betrieb 

a IJ1':::h den Bau und Be! rl.eb . der Stauanlage sowie durch Dammrauten 

"beeinträchtigt werd..-:-n w1.rd rron amtswE"gen Rücksicht zu neh.mP.n 

L.nd daher unter di~" F- ~dingungen die unter C) Pkt 5} enthalrene 

V~rschrei bung atlfzunr>hmen d1 e l1brtgens in ~hrem Wortlaut:,_. 

tler bezüglichen Bed j ngung der bayr Wasserrechtsbehörde v ·. 11 -

kommen· entspr1.cht V/'"nn d.1.eso Bedingung über Ani egung de-.r ~er; 

trf~ter det' Innwerk Jl. G noch du.rch d.r--n Beisatz e r-weLter-t ~st 

daß 1m Fallf' e~ner Zrrstörung der F~hren w~brend der Bauzrit 

df.ls Wehres durch H,:., hwasser die Firma e~n ErsatzschJ ff anzu 

schaffen hat s~ ergab s~ch d~eser Beisatz aus _der Tatsache 

daß bere·ts e~nmal e~n Fährschiff zertrümmert wurde 

~ 

Be= wenn d-te Hers' ""llung e üier we1 teren Schütz''nöffnung ( 

dJngung A 25 ) s~itens der bayr Wasserrechtebehörde in den Er: 

laubn1.sbed~ngungen n <:"!ht unnu ttelba·~ gefordert wird da d.l"E>.se 

Eine- Generalklatl.sel e .rhaJ.ten we.rden su ist hiozu. zu bemerken, 

daß nach den vorscbr:iften des österre:tchischen wasser·rechtsges ._ 

d1 e .Aufnahme E• tne.r GC:"neralklausel ru cht zulässig ..i.. st sondern 

daß gem § 87 des WRG die Bod i.ngtlllgen unter denen ein Un·1 er-: 

nehme1 Jm öf'fentllcb,...n Interesse als zuJässig angesehen und 

·iaher genehm.1g·t: wel'd~n kann . ganz bes ; · mmt ~m Spruche des Be= 

~;C'hel.des auszusprechE:n s1.nd .1nsowei t S.L.e von der Behörde im 

offentliehen oder im Tnteres.se bestehender Rechte notwendig 

"bf'!funden werden . 

,'"1 

q 
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Da die gep' anten 5 Wehröffnungen nicht ge.uugen, e1n 

Ka taetrophenhochwassr;. r . ohne zu. stauen abzufüh:ren e rw1.e s 

s .ich gerade diese Vorschreibung A)25 t.!l diesem Beschei.de> 

unbedingt n . · r.wend1.g Nach al1geroein gi 1 tigen i.ecbn1s::-hen 

Grundsätzen s.::;.ll~e nämlich jede Wehranlage so ausgebild~ 1 

wflrd.en daß bei Kata~troph.enhochwassfr eine Aufstauung de~ 

H0chwassers durch dFtc: W•3hr verm,ieden. wJ.rd 

Im U.brigen ~ntaprich~: d~ese Bestimmung der Vor . ." 

qr:'hreibung Pkt A 9 1:-e~ der K.r-aftstufe Er~ng .. 

zu II.l;_ Die Gestattung der Inangriffnahme des Bau -: 
vorhabans vor Rech1:dkraft der Entschädigung konnte auf Grund 

d.c~r einstiiiUill.gen Zustimmung aller t;ete.iligten G.rundbe~t tzc:·~ 

vom 16 6 1942 erfolgen~ 

Zu II l·;; D,l,ese Fes-tstellung geschah auf Grund 

ri..=-r bei der wasserrechtlichen Verhandlung vom 11 .. und 14 Mai. 

942 von den Vertretern der Innwerk A ~ G- Töging abgegebenen 

Erklärung und au.f G.rund der Entschädigungsverhandlung v·vm 

2~ 8 . ·1942 , wonach nwunehr im Einvernehmen zwischen Reichs:.: 

i·•asserwJ.rtschaftsve:rwal tung und der F~rma die Parz 868/2, KG 
Gundholling weiter ais Treppelweg öffentl Gut bleJ..b't und daher 

nicht zur E1nlösW1g gelangt, während von der Firma nunmehr· 

die ganze Parzelle 876 Gundholling eingelöst werden muß 

zu IV)! Der Ausspruch über die Kosten is~ in den 

bezogenen Gesetzesstellen begrundet 

Ergeht Jn Gleichschrift an 

!J die Firma Innwerk A,G in T ö ging am Inn 

mit 5 Abschriften der Verhandlungsschrift .: 4 weiteren 

Bescheiden .. Projekte und 1 Zahlkarte _, 

i.) den Herrn Staatsmu:dster des .Innern in M 6. 11 (; h e n 

mit 1o AbschrJ.ften der Verhandlungsschrift und 9 
weiteren Besche~dens 

3) den Herrn Reichss~atthal1ier ~n Oberdonau, Unterabt V (; 

1n Li n z~ Harrachstr.16. 

4) den Herrn Reichsstatthai ter in Qberd ,:>nau~ Sachgeb ,. Vc./WF 

in L i n z, Harrachstr .. 16 ., 
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c. • den Herrn Reiches· atthalt.~r in Oberd .. mau Sachgeb _ Vc/WP 
1 n L i n z Harrachstraße -~ 6 . 

b 1 den Herrn Reiches~ a'tthal ter in Oberd,;nau als höhere 
Naturschutzbehörd~ in L ~ n z Kloste~straße .. 

1 i de~ Herrn Regierungspräsidenten in Regensbur g~ 
I I 1 

8 ) den Herrn Landra-t "n R i e d i I . . ,. 
9 ; de~- -Herrn. Landrat ln Brau.nau 

· 1o~ den Herrn Landraf in P f a r ·r k 1 r c h e n/Bayern . 
1 _1 1 den Herrn Landra·r ln G r i e s b a c h/Bayern. 
12) das Reichswasserwirtschaftsamt Ried in Braun a u a ·I , 
'13) das Wasse.rwirtschaftsam't in P f a r r k i r c h e n/BayernJ 
-14) das Straßen- und I Flußbauamt in P a s s a u , .• 
1 ';} den Herrn Bürgerme1.ster der Marktgemeinde 0 b f> r n b e r 

16' den Herrn Bürc;erme 1 ster der Geme1 nde G e 1. n b e r g 1 = 

17; den Herrn Bürgermetster der Gemeinde ·M ~ n L n g. Kr 
181 die Landesbauernschaft Donauland 1n W i e n. 

19; den FischereiYevJerausschuß Salz? eh .. zu Randen des Herrn 

Obmannes Oberförster Johann Sei tter i .n Ostermiething i I 
2:-•! den Fischereirev. l~rau.ssc.-huß Inn. -Braun~u-Matt'ig! zu Randen 

I 
des Herrn Franz Hager in BraunalJ. a I Haselbach 7 i 

' -· 

_2·_1.4 __ 3_1 __ 2_o.)...:..;_ ziir Kenntn~s m.it Je 1 Abscbr1ft der Verhandlungs-= 

schrift 

. In Vertretung 

gez. Dr . Pa 1 ,t P n 

Reg~erungspräsiden~ 

Be glaub "I gt . 

Reg Sekret.är . 


